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Zum Energieberater geschult
27 Meister der Dachdecker-Innung Siegen-Wittgenstein wurden in Eslohe zum Energieberater ausgebildet

und einen Ausweis zu bescheinigen. Dies sei als Moti-
vation für die ganze Branche anzusehen.

Ullrich Hegner betonte, die vom Landesverband ge-
stellte Aufgabe fortzuführen und zu verfeinern, d. h.
dem Vorstand eine Fortbildung in Theorie und Praxis
anzubieten, wie man eine Solaranlage an eine Hei-
zung anbinde. Erfreut konnte er den Teilnehmern mit-
teilen, dass Siemens-Novelan, der Hersteller von Wär-
mepumpen, sich verpflichtet habe, der Ausbildungs-
stätte in Eslohe eine Wärmepumpe für Schulungszwe-
cke zur Verfügung zu stellen. „Die Ausbilder der Lo-
renz-Burmann-Schule werden vom Hersteller ge-
schult, und das bringt uns einen Riesenschritt vor-
wärts, denn Heizungsunterstützung der solaren Wär-
megewinnung in Verbindung mit der Wärmepumpe
ist Gold wert“, betonte Obermeister Hegner.

Meister der Innung für Dach-, Wand- und Abdich-
tungstechnik Siegen-Wittgenstein sind dem Angebot
der Innung gefolgt und wurden zum Energieberater
der Dachdeckerinnung Siegen-Wittgenstein geschult.

Das Lob galt vor allem Obermeister Ullrich Hegner,
der dieses Pilotprojekt zusammen mit dem Vorstand
auf den Weg gebracht hatte. Mit diesem Schritt machte
Hegner die Wichtigkeit deutlich, rechtzeitig in die Zu-
kunft zu investieren. „Der Zug ist bereits angefahren,
jeder der nicht aufspringt, verpasst für sich, aber spä-
testens für den Junior, eine große Markt-Chance“, so
Hegner. Die Innung Siegen-Wittgenstein ist somit die
erste Dachdeckerinnung in NRW, die sich auf den Weg
gemacht hat, ihren Mitgliedern Seminare, Fort- und
Weiterbildungsveranstaltungen mit Blick auf die inno-
vativen Techniken anzubieten und mit einer Urkunde

Ein großes Lob galt in der Lorenz-Burmann-Schule
in Eslohe der Dachdecker-Innung Siegen-Wittgen-
stein. 27 Dachdeckermeister der Innung konnten nach
einer erfolgreich durchgeführten Schulung Urkunde
und Ausweis zum Energieberater der Dachdeckerin-
nung von Landesinnungsmeister Manfred Struwe ent-
gegennehmen.

Daniel Babberger, Leopold Babberger, Markus Be-
cker, Martin Debus, Jan Freitag, Ludger Görnig, Peter
Haas, Ullrich Hegner, Ricardo Jung, Udo Jung, Wolf-
gang Kastner, Jürgen Kuhring, David Meißner, Achim
Sahm, Christian Schäfer, Heinrich-Werner Schäfer,
Olaf Schätzchen, Georg Schmidt, Ralf Schneider,
Arnd Schürmann, Gerhard Schürmann, Karsten
Schürmann, Dirk Simon, Berthold Stenger, Christian
Steuber, Wolfgang Wähler, Joachim Weil – diese 27

Die 27 gut geschulten „neuen“ Energieberater der Dachdeckerinnung Siegen-Wittgenstein konnten erfreut von Landesinnungsmeister Manfred Struwe Urkunde und

Ausweis entgegennehmen.

Dichte Häuser sparen wertvolle Energie
Dachdeckerinnung Siegen-Wittgenstein bietet jetzt „Blower-Door-Test“ an

dies mindert die Wohnqualität“, so der Dachexperte.
„Die Schwachstellen wie Rollokästen oder auch eine
Steckdose werden so entlarvt. Auch wenn die Fuß-
pfetten des Dachstuhls nicht ordnungsgemäß mit
dem Mauerwerk verbunden wurden.“ Deshalb
werde ein solcher Blower-Door-Test durchgeführt.
Bei diesem Test werde ein konstanter Unterdruck
erzeugt und aufrechterhalten und die Gebäudehülle
nach undichten Stellen abgesucht. „Größere Stellen
lassen sich bereits mit der Hand fühlen und für die
kleineren benutzt man Nebelspender oder Rauch-
maschinen

Nachbarn und Passanten könnten durch den aus-
tretenden Nebel ein Feuer vermuten und die Feuer-
wehr rufen. Um dem entgegenzutreten, haben wir
uns mit der Feuerwehr Siegen abgestimmt. Gemein-
sam werden wir mit Kreisbrandmeister Bernd
Schneider von der Freiwilligen Feuerwehr Siegen
diesen Blower-Door-Test einführen.“

Obermeister Ullrich Hegner und seine beiden
Stellvertreter Joachim Weil und Berthold Stenger
von der Dachdeckerinnung Siegen-Wittgenstein ga-
ben den Tipp, dass bei einem Neubau ein Blower-
Door-Test vertraglich vereinbart werden sollte. Ein
günstiger Zeitpunkt für den Test sei nach der Mon-
tage der Dampfbremsfolie und vor der Montage der
Trockenbauplatten im Dachgeschoss. „Eine luft-
dichte Gebäudehülle ist im Übrigen seit Jahren
Stand der Technik und gehört zum Leistungsumfang
des Handwerks.“

Modernisierungsempfehlung abgeben können. Bei
der Verleihung der Urkunden zum Energieberater
in der Lorenz-Burmann-Schule in Eslohe versprach
Ullrich Hegner, als neues Angebot der Innung, einen
Blower-Door-Test durchzuführen. „Dies ist ein An-
gebot, bei dem den Bauherren sprichwörtlich der
Wind aus den Segeln genommen wird. Wir schaffen
Vertrauen und brauchen keine existenzbedrohen-
den Prozesse zu fürchten“, unterstreicht der Ober-
meister diese neue Initiative. Die Qualität der Luft-
dichtigkeit einer Gebäudehülle kann durch den Ein-
satz eines Blower-Door-Tests überprüft werden.
Früher wurde meist eine Tür bei dem Test benutzt,
daher der Name Blower-Door-Test (Gebläse-Tür-
Messung). „Die Tür wird heute meist nicht mehr für
die Messung verwendet, da es wichtig ist, die Haus-
tür mit auf Winddichtigkeit zu prüfen“, erklärt Heg-
ner das Messprinzip.

Viele Bauschäden, zum Beispiel im Dachbereich,
entstehen durch Leckagen in der Dampfsperre. Dies
ist eine Folie zwischen Innenraum und Dämmung,
die verhindert, dass Luftfeuchtigkeit aus dem Raum
in die Dämmung eindringen kann und diese so un-
brauchbar macht. Hierdurch gehe aber nicht nur
Energie verloren, sondern es entstehen Bauschä-
den. „Im Winter dringt feuchte Luft von innen in die
Dämmschicht und kann diese unbrauchbar machen
und im Sommer wird die Aufheizung im Dachge-
schoss begünstigt. Leckagen erhöhen die Heizkos-
ten und führen außerdem zu Zugerscheinungen und

Groß ist der Tätigkeitsbereich der Mitgliedsbe-
triebe der Dachdeckerinnung Siegen-Wittgenstein,
der ein weites Spektrum an Leistungen rund um das
Haus umfasst. Neben der Beratung in allen Fragen
der Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik, den tra-
ditionell bekannten Arbeiten des Dachfachmannes,
gehören die innovativen Techniken beim Hausneu-
und umbau, Sanierungsarbeiten sowie seriöse Ther-
mographie-Angebote dazu. All dies sind Bestand-
teile des erweiterten Arbeitsfeldes des Dachde-
ckers. Schon seit Jahren stehen Energieeinsparung
und alternative Energiegewinnung im Vordergrund.
Mit vielfältigen Maßnahmen werden der Einsatz von
erneuerbaren Energien, Solaranlagen und Wärme-
pumpen mit Dämmung vom Staat gefördert. „Die
Zeit ist so günstig wie nie. Bei den Förderungen muss
man sich einfach dafür entscheiden“, betont der
Obermeister der Dachdeckerinnung Siegen-Wit-
genstein, Ullrich Hegner, die Angebote, die seiner
Meinung nach von mehr Hausbesitzern genutzt wer-
den sollten.

Das Aus- und Weiterbildungswesen wird bei der
Dachdeckerinnung groß geschrieben. 27 Meister
sind erst vor kurzem als Energieberater der Dach-
deckerinnung Siegen-Wittgenstein geschult wor-
den, um ihren Kunden noch besser mit Rat und Tat
zur Seite stehen zu können. So sind sie bei Fragen
von alternativen Energien, guter Wärmedämmung
die richtigen Experten, die auch in Zukunft die qua-
lifizierte Gebäudeenergieberatung und detaillierte

Solar und Wärmepumpe

bilden perfektes Paar
Energieberater der Dachdeckerinnung geben Tipps

Die Energieberater der Dachdeckerin-
nung Siegen-Wittgenstein wollen ihre
Kunden bei den geplanten Bauvorhaben
oder Sanierungen qualifiziert beraten.
„Zahllose Möglichkeiten gibt es, energie-
bewusst und damit zukunftstauglich zu

wohnen. In jedem Gebäude schlummern
enorme Energiesparpotenziale, die ein-
zeln behandelt werden müssen“, infor-
miert der Innungs-Obermeister Ullrich
Hegner.

So stehen die Technologien, die die frei
zur Verfügung stehende Sonnenenergie
einsetzen, hoch im Kurs. Für die Energie-
gewinnung und Lichtausbeute stehen ver-
schiedene Funktionselemente zur Verfü-
gung. Solar-Kollektoren ermöglichen die
Deckung des Warmwasserbedarfs und die
Unterstützung der Heizung. Für die Strom-
erzeugung ist das Photovoltaik-Modul ge-
fragt.

Der Weg der Photovoltaikanlagen, bei
der die Sonneneinstrahlung über die So-
larzellen der Solarmodule direkt in elek-
trischen Strom umgewandelt wird, begann
1999 mit mäßigen Erfolg. „Die Nachfrage ist
in den letzten Jahren stark angestiegen, da
die frei kombinierbaren Solarkollektoren,
Photovoltaik-Module und Wohndachfens-
ter sogar komplett das herkömmliche Zie-
geldach ersetzen“, beschreibt der Ober-
meister den Wandel vom Schutzdach zum
Nutzdach.

„Spezielle Eindeckrahmen und Abdeck-
bleche decken Kabelführungen und Rohre
vollständig geschützt ab, so dass auch die
kleinen unliebsamen „Untermieter“ die
Marder, keine Chance haben sollen, an die
Kabel heranzukommen“, fügt Hegner
hinzu.

„Die Wärmepumpe ist neben der Solar-
anlage eine der vielfältigen Maßnahmen,
die vom Staat gefördert werden“, infor-
miert die Dachdeckerinnung. Mit einer
Wärmepumpe lasse sich ein Teil der in der
Natur vorhandenen Energie sammeln und
als Heizwärme oder Wärme für die Warm-
wasserbereitung nutzen. Selbst bei Außen-
temperaturen von minus 20 Grad C sei
eine solche Anlage noch sinnvoll. „Sie ge-
winnt genug Wärme aus der Außenluft, um
für Wasser und Warmwaser zu sorgen.“

Bei der Photovoltaikanlage wird die Sonneneinstrahlung über die Solarzellen der Solar-

module direkt in elektrischen Strom umgewandelt.

Mit einer Wärmepumpe lässt sich ein Teil

der in der Natur vorhandenen Energie

sammeln und als Heizwärme nutzen.


